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Seltsam. Jeder, der uns nach der 
Geburt des ersten Kindes besucht 
hat, sagte: «Sie werden so schnell 
gross!». Ich konnte das nicht glau-
ben. Es passte einfach nicht zu dem 
winzigen Bündel Freude in mei-
nen Armen. Heute weiss ich, dass 
es stimmt. Kinder werden schnell 
gross. Auf einmal stehen sie als jun-
ge Erwachsene in der Kirche und 
wollen konfirmiert werden. Wieder 
seltsam. 

Aber es zeigt, die Zeit ist kostbar. 
Möglichst bald muss ich anfangen, 
den Kindern das mit auf den Weg zu 
geben, was ihnen später nützt und 
hilft. Das hängt auch von den Gaben 
ab, die in ihnen angelegt sind. Ein 
musikalisch begabtes Kind reagiert 
vielleicht nicht auf den Ball, den ich 
ihm anbiete. Aber so finde ich das 
heraus. Nur einer Sache bin ich mir 
sicher, Liebe, Vertrauen, Humor und 
Hoffnung, das braucht mein Kind. 
Das brauchen alle Menschen. 

Darum will ich ihm, soweit ich 
das kann, den Zugang zu Gott er-
möglichen und mit ihm singen und 
beten. Darum habe ich es taufen las-
sen. Es soll später im kirchlichen 
Unterricht hören, dass es ein Recht 

darauf hat, geliebt und geachtet zu 
werden, weil Gott den Menschen so 

begegnet. Und überhaupt, es soll die 
christliche Kultur kennen lernen. 

Obwohl die Mitgliederzahl in den 
letzten Jahrzehnten abgenommen 
hat, kann die Landeskirche das 
Angebot des qualifizierten kirch-
lichen Unterrichts aufrechterhalten. 
Es steht sogar Kindern offen, deren 
Eltern nicht Mitglied der Landeskir-
che sind. Allerdings erwartet man 
von den Eltern, dass sie sich an den 
Kosten beteiligen. 

Der kirchliche Unterricht beginnt 
in der zweiten Primarstufe. Er findet 
nicht mehr in der Schule statt. Er fin-
det in kirchlichen Räumen statt. Zu-
erst über Mittag, beginnend mit dem 
Mittagessen. Das ist ein guter Start 
in die Lektion. In den höheren Pri-
marklassen wird der wöchentliche 
Unterricht von Unterrichtsblöcken 

abgelöst. Und noch später wählen 
die Schüler selber aus einem Bündel 
von Themen und Anlässen. So passt 
sich die Form den Fähigkeiten und 
der Mobilität der Kinder an. Mit 
der Konfirmation feiern sie den Ab-
schluss des kirchlichen Unterrichts. 
Ein Fest, das für die ganze Familie 
berührend und wichtig ist.  

Am Sonntag machen 24 Zweit-
klässler ihren ersten Schritt auf dem 
Weg zur Konfirmation: Sie werden 
minichile-Kinder. Das soll gebüh-
rend gefeiert werden: Sie erhalten 
einen Segen und die TeilnehmerIn-
nen der Singwoche präsentieren das 
Spiel «En höche Turm». Es wird ein 
berührender und vergnüglicher Got-
tesdienst sein, der anschliessend im 
Kirchgemeindehaus ausklingt. Sie 
sind herzlich dazu eingeladen!

Pfarrer René Perrot
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«Sie sind so schnell erwachsen!»
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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 18. August 
10 Uhr Kirche Maur
Die Menschheit will 
hoch hinaus 
Singspiel von Ruth Steiner  
mit Kindern der Singwoche 
Begrüssung der neuen mini chile-
Klassen und ihren Familien 
Pfarrer René Perrot * 
Orgel: Alex Stukalenko 
Kollekte: Evangelische Schulen 
* Mundartpredigt 

VORANZEIGE
Sonntag, 25. August 
Am Morgen findet kein  
Gottesdienst statt
Summerspirit – Sommerabend-
fest in Maur 
17 Uhr Kirche Maur 
Musikalische Besinnung 
Liturgie: Pfarrerin  
Pascale Rondez und  
Hermann Siegenthaler 

Kollekte: ALUNA Heilpäd. 
Projekt in Kolumbien  
(H. Siegenthaler) 
ab 18 Uhr KGH Kreuzbühl  
Fest und Konzert mit  
Ce Ce Lee (Gesang) und  
Marcus Käppeli Group 
Verabschiedung von 
Pfarrer Hansjakob Schibler 
Kinderprogramm

KINDER UND 
 JUGENDLICHE
Mittwoch, 21. August 
10–10.45 Uhr  
KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen 
Muriel Moura 

Donnerstag, 22. August 
9.45–10.30 Uhr  
KGH Gerstacher Ebmatingen
Eltern-Kind-Singen 
Muriel Moura 

VORANZEIGE
Samstag, 31. August
Chile am Chilbi-Märt 
14–16 Uhr Chinderparcours 

Sonntag, 1. September
Chile am Chilbi-Märt 
12 Uhr, 14 Uhr, 16 Uhr  
Chasperlitheater 
mit Muriel Moura, Denise 
Mecenero und Team in der 
 Burgscheune 
Weitere Infos unter: 
www.kirche-maur.ch

TERMINKALENDER
Mittwoch, 21. August 
9.45–10.15 Uhr Kapelle Forch 
Ökumenischer Gottesdienst 

AMTSWOCHE 
18. bis 24. August 
Pfarrer Hansjakob Schibler 
Tel. 044 980 40 42


